
ille einst , als er
„Sie werden es
Schmerz verlasse,

l ich das Land de¬
ich meiner wartet,
nir dieselbe zu er-

Wunsch oder ein
! nicht zu verstehen,
t hatte er indessen
stich sei, Glanville
Gefangenschaft ist

auch sein möge,
und dessen Tochter >

nd wohl nicht im j
gefüllten Börse zu
Wille im fremden
in Mangel ausge-

st auf den beregten !

;te er den Britten.

ch England " , fuhr j
r englischen Küste
Schiss und meine

den Gefahr ausse-
; von dort können
Neu, wenn Sie an-
- - nicht vorziehen,
rschieben . — Netz-

s und ergriff dank¬
lusdruck freudigster

sinnen ein , „ ich er-
c mich zu thun be--
nicht vielleicht Un-

Ist durch diesen Be-
hmlichkeiten ? Bah l
-ier auf dem Schiffe
der es wagen würde,

einsamen Spazier-
n und fragte schließ¬

denke ? „ Gott er-
s Euch denn besser,
:ger als das, " ant-
in schon sieben Re-
etwas schlechter er¬
st die jetzige wenig-
mit mir werde ."

ours
atokasscn- Verwallu -ijß
Goldmünzen.
>erl,chcr
icn . . 5 fl. 45 fr.
.-rlichcr CourS:
. . . . 5 fl. 3t tr.

en . . . 9 fl, 54 kr.
. . . . 9 fl. 3« k.

-te . . . 9 fl. 22 k>.
Oktober ,382

kaffcnverwaltung.

err Dekan Hebcrle . —
digt ) : Hr . Vikar Härte

Da« Talwer vtoäien-
4!»tt erscheint wache!,f-
tick zweinia! , nämlich
Mittwoch u Knmstng.
«tannementspreia I,aN>-
jährl.54 kr,.burfl'diePafl
bezogen inWürttembcrg

! 1 fl. >5 kr. — Einzelne
Nnmmern kosten2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzbtatt für den Bezirk.

In Calw akwnnirt .man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nca Postamt . — Dir
Einrück,niqsgebübr b»-
träat 2 kr. für die drer-
sxaltiae Zeileoder deren

Raum.

Nra . 81 Mittwoch,  den 15. Oktober.

Amtliche Ackanlitmachungctt.

Floßinspektion Calmbach.
Der Verkauf des für den 1863r Enz-

scheiterfloß bestimmten , aus den Revieren

Pfalzgrasenweiler , Calmbach , Langenbrand

und Wildbad abzugebenden Vorhängholzes,

beziehungsweise der Akkord über die Verwah¬

rung der Ufer und Wasserwerke an der Enz

über die Dauer dieses Floßes mit Stamm¬

holz findet
Samstag , den 25 . lauf . Mts .,

Vormittags lO Uhr,

in der Kanzlei der Floßinspcktion dahier statt.

Calmbach , 10 , Oktober 1862.
K . Floßinspektivn.

K u t t r o f f.

Forstamt Wildberg.

Bekanntmachung
in Betreff des Einsammclns der Roth-

tarmcrl- Zapfen.
Diejenigen Personen , welche in Staats¬

waldungen des Forsts Wildberg Rothtanncn-

zapsen sammeln wollen , haben sich bei ihrem

Ortsvorsteher zu melden , welcher ein Ver-

zeichniß darüber auszunehmen und dasselbe

an den Nevierförster einzusenden hat.

Von dem Nevierförster werden sofort die

Erlaubnißscheine ansgestellt werden.

Hiebei wird bemerk !, daß alle Personen,

welche sich mit dem Sammeln beschäftigen

wollen , ohne Ansehen des Alters und Ge¬

schlechts sich mit Scheinen zu versehen haben.

Für jeden Schein sind an den betreffen¬

den Ortsaeciser 36 ' kr. zu bezahlen.
Die Einsammlung der Rothtannenzapfen

darf nicht » vor dem 25 . Oktober stattfinden

und wird Jeder , der vor diesem Termine

betreten wird , mit einer Strafe von 2 fl.

belegt.
Für Beschädigung der Bäume werden

folgende Strafen festgesetzt:
Für ras Abbrechen von Zwei¬

gen und Besten . . 3 fl. 15 kr.,

für das Abbrechen ganzerGipfel 6 fl. 30 kr.,

für den Gebrauch von Steig¬
eisen . 1 fl . — kr.

Den Gemeinden und Privaten bleibt es

unbenommen , auf welche Weise sie das Ein¬

sammeln der Zapfen in ihren Waldungen

gestatten wollen.
Der festgesetzte Termin zum Einsammcln

der Zapfen , sowie die zur Schonung der!

Waldungen getroffenen Stras -Bestimmungew

sind dagegen aucb für die Gemeinde - » ich

Privat -Waldungm gültig.
Wildberg , 12 . Oktober 1862.

K . Forstamt.
Niethammer.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am Montag,  den 20 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterreichenbach:
vom Staatswald Hasenrain : 84 Klafter

Nadelholzscheiter und Prügel.

Neuenbürg , 7 . Oktober 1862.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.

P f ü r ch.
Für die Wimberger Hofgüter wird der

Pförch noch 14 Tage lang , jeiam Montag,

wie für das Hauptfeld verpachtet werden.

Dann hört für Heuer das Pförchen aus

jenen auf.
Dm 10 . Okt . 1862.

Gemeinderath.

2 ) 2 . Altburg.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an dm Nachlaß des Johann

Georg Scheib,  Schulmeisters hier , sind
binnen fünfzehn Tagen

anzumelden und zu erweisen.
Den 4 . Oktober 1862.

Waisengericht.
Schultheiß Erhardt.

Oberkollwangm.

Zugelaufener Hund.
Bei Adlcrwirth Fenchel  hier

hat sich ein schwarzer Spitzerhund
eingestellt ; der rechtmäßige Cigen-

thümcr kann denselben gegen Bezahlung der

Einrückungsgebühr , sowie der Fütterungsko-

stm innerhalb 15 Tagen abholen , widrigen¬

falls über denselben Weiteres verfügt werden
würde.

Den 10 . Oktober 1862.
Schultheißenamt.

L ö r ch e r.

Außeramtliche Gegenstände . >

Danksagung.
U Für die unserem Ealer , I . F.

.ÄM Scdöttle,  erwiesenen Wvbllbaien,
sowie für die ehrenvolle Leicbcnbe-

gleilung sagen wlr hiermit unseren

« innigsten Dank.
Die Hinterbliebenen.

Eilt noch gutes in

ins Ejsen gebundenes Wein¬

aß , welches circa 27 Jmi hält , verkauft
. Werner sm.

Für di ' Brandbeschädigten in Wald¬

kirchen sind noch bei mir eingegangen: N, N
30 kr., N N . 30 kr. , Fr . A 1 Paar Strümpfe

und 2 Häubchen , E Sch , 24 kr ., Seif . I.

30 kr. . F . L. 1 fl., N N . 2 fl . 42 kr., —

welche iw nebst de» früher angezeigien Lie¬

besgaben nun abgesendet habe . Allen edlen

Gebern herzlichen Dank!
C . W . Heiler.

Reise-Gelegenheit.
Wer am  nächsten Samstag,  Morgens

5 Uhr , nach Pforzheim fahren will , sowie

auch jeden Sonntag,  Morgens halb 4 Uhr,

findet Gelegenheit bei
Kutscher Bauer.

R H ^ sau . Z

O Kirchweih- Anzeige. I
A Am nächste» Sonntag wird bei G
G mir Kirch weihe gefeiert, wobei gu« O

ier Kuchen und reines Getränke an - Ä

G ziiircffen ist und nächsten Montag
N findet G>

I Tanz UrrterhaLtrmg I
I bei gut besetzter Musik statt , wozu ^

^ freundltchst entladet
^ Renz  zum Waldhorn . ^

GGG >KAG :OAGGKG -(

KKG >OKGG -GGGGG : GGGG >RG.

E Licbenzell , E

^ Auf nächsten Sonntag  lade ich ^

I zu gutem Kuchen, Wein und I
G Bier freundlich en, . ^

N Jok . Georg Hart  mann . ^

OGG -GOG :KGGGK « :KGGGTW

Steinkohlen,
SchmiedekohLen,

Rührer Fettschrot,
Nuhrer  Stückkohlen,

G o a c s,
empfiehlt in vorzüglicher  Qualität

2 ) l . C . W . Heiler.

Calw.

Ladenjungfer-Gesuch.
In einem hiesige » Laden sinket ein soli¬

des Mädchen sogleich oder >' ,s Marimi eine

Stelle; wo?  sagt die Redaktion.

Einige fleißige und solide Mäd¬
chen finden sofort gegen angemessenen Lohn
Beschäftigung in der Cigarren -Fabrik von

> 2 )2 . Heim Hullen.
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Lebens Versicherung. Pensions -Versicherung.
Die Allgemeine Renten -Anftalt zu Stuttgart schließt Versicherungen zu reu billigsten Bedingungen , gestützt auf die sichersten

Grundlagen , ab , wovon die Prospekte , sowie rer neueste Rechenschaftsbericht , welche unentgelbiich bei dem Unterzeichneten zu haben
sind , Zeugmß geben.

Beispiele der mannigfaltigen Beusttzungsweise dieser Anstalt sind folgende:
Em 30jäbr >ger Mann kann 63 fl . 45 kr. jährlich erübrigen , hiefüc ist er im Stande , seiner Familie ein Kapital von 3000 fl.

für den Fall seines Todes zu sicher».
Eine 45jährige Frau will einer wohltbätigen Anstalt ein Legat von 500 fl. nach ihrem Tode zukommen lassen , ohne das

Erbe ihrer Verwandten zu schmälern : vermut Ist einer jährlichen Prämienzahlung von 18 fl. 48 kr . erreicht sie diesen Zweck.
Ein 45jäkriger Mann will seiner 40jäbrigen Frau eine Pension von jährlich 500 fl. für de » Fall ihrer Wimvenschaft sichern.

Die . einmalige Leistung hiefür würre 2200 fl . 50 kr. beiragen , würde Prämienzahlung vorgezogen , so beliefe sich dieselbe auf 180 fl.
20 kr. per Jahr.

Für eu :e einmalige Einlage von 100 fl . kann nach 20 Jahren
eine 20jäbriqe Person eine Pension von circa fl. 17 . — kr. i , . . . .

-rer ^ oo 50 kr l lebenslänglich
» 50 „ „ „ „ „ „ „ 45 . 28 kr. s vezieven.

Eme Pension von 100 fl . vom 60 . Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann
eine 20jährige Person turch jährliche Prämien von fl. 7 . 40 kr.

,, 30 „ „ „ „ „ „ „ 13 . 40 kr.
„ 50 „ „ „ „ „ „ „ 72 . 40 kr.

sich verschaffen . Ein Kapital von 2000 fl., zahlbar im 60 . Lebensjahr , würde für dieselben Alter durch jährliche Prämien von 13 fl.
20 kr., 24 fl . 20 kr. und 130 fl. erreicht.

Dividende ist bei sämmrlichen Beispielen nicht in Anschlag gebracht . Zu näherer Auskunft ist bereit

Der Agent:
Ferdinand Georg « .

Calw. ! Calw.
> Unterzeichnete bringt hiermit ihr Lager von

^ „ . . . ^ feinen  u . ordinären Filzhüten , Sei-
Der Unterzeichnete hat in seinem Wohnhause in der Nonnengasse eine » Laden em - ch e » r.

gerichtet , in welchem er alle zur Fußbekleidung erforderlichen Artikel zum Verkaufe auf ^bUhlllkN , T - tUNkN - U. sillloei ' OllkeN,

Schuhmacher Laden Eröffnung.
gestellt bat . Zugleich erlaubt er sich, darauf aufmerksam zu macken , daß wieder eine
schöne Auswahl Filzschuhe mit und ohne Sohlen , sowie dauerhafter und billiger

Gnmmi -Galoehen
bei mir eingetroffen sind.

Ä» Ziegler,  Schuhmacher.

(5 in Hausknecht,
der gute Zeugnisse aufweisen kann und einige
Kenntnisse vom Gartenbau besitzt, findet eine
gute St -lle ; wo ? sagt die Redaktion d . Bl.

Einen jungen Menschen
Ulmmt in die Lehre

2 ) 1. Gottlob Haydt,  Bäcker.

Ein Zimmer
mit Kochofen , wozu auf Verlangen auch
ein Bett gegeben werden kann , ist zu ver
mietben ; zu erfragen bei der Redaklion d. Bl.

Ein Branntweinhafen,
3 Jmi haltend , ist zu verkaufen ; wo ? sagt
die Redaklion b. Bl . 2 )2.

Filzschuhen , Pantoffeln und Sohlen
in empfehlende Erinnerung.

Zugleich bemerke ick , daß fortwährend
alte Hüte angenommen und auf Verlan¬
gen nach neuester Fa ^ on für Herren
und Damen geändert werden bei

I . Zechnter,  Hutmachers Wtw .,
2 )2 - die Jüngere.

Zwerenberg.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit

150 fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Pfleger Johannes Kübler.

Calw.  Frucht - und Brodpreife am 14. Oktober 1862.

Getreide-

Gattungen.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt
— neuer

Roggen , alt.
Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt.

— neuer
Haber , alt.

— neuer

Summe

Po¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Etr.

Ge-
sainmt-
Belrag.

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest
gebt.

Etr.

262 262 262
I

3 14 12 2

503 508 454

27 259 286 220 66

30 >1040 > I070 > 948s 122

Höchster
Preis.

st. I kr.

10

50

!
3 48

Mittel-
Preis.

st. s kr.

Niederster
Preis.

kr.

Pcrkaufs-
Sunune.

fl. skr

Gegen den voriger.
Durchschnitrspreie

mehr I weniger

fl. s kr fl. I kr.

37 -/>

10

<28 -/-

18

10

6

42

1736 28

50 -

2030 31
!

672 15

4489 >14

13'/-

24

Brodtaxe : 4Pfk>. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4Vs VH.
Stadtschultheißenamr.

Fruchtprei/e

F r e u d e n sta d t 2-)
von«4 . Oktbr.

Heilbron  n ^ )
vom 11. Oktbr.

fl. k- st. kr ist. kr. fl. kr. fl. tr il'Zr

6 54 6 32 6 2> 7 2l 6 21 621
— 5 24 — — " — —

— 4 48 — — — 4 10 — —

— — — — — - - 4 40 —

— 4 10 — — 3 15 —

'̂ ) Die Gctreidegattungen dieses
Fruchtpreise laufe » mit denjenigen der
Ealwer in gleicher Linie.
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liermig.
auf die sichersten
ickneten zu haben

ikal von 3000 fl.

affen , ohne das
Zweck.
lwenschask sichern,
ffelbe auf 180 fl.

äinien von 13 fl.

rgii.

n»it ibr Lager von

ilzhüten, Sei-
Kinderbiiten,

n und Sohlen

daß fortwährend
und auf Nerla »-
>r für Herren
rdcn bel
tmachers Wtw .,
zere.

liegen gegen ge-

ggeld
nes Kübler.

rei/e

Heilbron  n -;-
o»> 11 . Oklbr.

kr. ..sd,E, i
— — !- -

21 6 21 62

. — — —

— 4 10 — —

,
4 40 —

3 15 —

!attungen dieses
k denjenigen der
ie.

Auf bcvoisiebende Kircknveihe erlaube ich
mir meinen di - sige » und auswärkuzen Kunde»
meine längst rübmlichsi bekannte vorzügliche

Schwctzingcr Essighefe,
wovon stets gute und frische Waare anzu-
treffen ist, m emvfebleudeEnnneruna ui bringen.

Frau Briefträger Rüffle  im Bisckoff.

Plakate
zum Schutz gegen die Hanfirer,
wo mair diesen den Eintritt in das Haus
nicht gestatten will , das Stück ä 3 kr., empfiehlt
zu gefälliger Abnahme A . Oclschiiiger.

Wollsortirer.
Eine in diesem Fache gewandte Person

- - Mann oder Frau - - findet gegen guten
Lob » dauernde Beschäsiignng bei Gebrüder
Sautter  ii > R e u-i l i n g e n . Näheres bei
der Redaktion.

C a l w

Waguerholz- Gesuch.
Unterzeichneter sucht verschiedenes Holz,

namentlich buchene Scheuer , Spaicben und
birkene Stangen . Noll,  Wagner,

beim Ziegeltbor.

C a l W. ,

Logis zu vermiethtii.
Zwei frenn licke in einander gehende Zini-

nier sucht big Martini oder Licklmeß möglichst
an einen ledigen Herrn zu vermieiben

Ang . Schnaufer.

Ein eiserner Radschnh
wurde gefunden , welchen der rechtmäßige Ei-
genthümec gegen Ersatz ' der Emrücknngögc-
bühren abholen kann bei

Schwamm  le , K . Waldschütz,
in Hirsau.

Tagesereignisse.
— Ellwa ngcn,  12 . Skt . Gestern Abend zog sich ein fürchter¬

liches Gewitter über die Stadt her , der Blitz schlug nach einander

in zwei Häuser , das erste in der Stadt befindliche Haus wurde
glücklicherweise nicht entzündet , der zweite Wetterstrahl fuhr in das

'Käser Behter ' sehe Haus , welches sogleich in Flammen stand . Es
gelang indessen der angestrengten Thätigkeit der Feuerwehr , das
fürchterliche Element in so weit zu bemeistern , daß nur ein Theil
des Dachstuhlcs und das unter demselben befindliche Heu , Schind
und Stroh in Flammen ausging . Dagegen hat dieses Brandun¬

glück leiderein Menschenleben gekostet und zudem wurden einem Feuer¬
wehrmann , der , auf der Feuerleiter stehend , von Ruinen des ein¬

stürzenden Kamins getroffen wurde , beide Arme abgeschlagen und
noch andere schwere Wunden beigebracht . (Schw . M .)

— Zu Waldsee  ist eine Telegraphcnstation errichtet und mit

beschränktem Tagdienst für den allgemeinen telegraphischen Korre-
spondenzverkehr eröffnet worden . (St .-A .)

— Biberach.  Am 30 . Sept begannen dahier die Asfisen des
dritten Quartals . Von den vier arischer Tagesordnung stehenden
Fällen wurden die beiden ersten geheim verhandelt . Am 30 . Sept.
stand nämlich , der fortgesetzten Verführung zur Unzucht angcklagt,
der ledige , 50 Jahre alte Diensttnccht Michael Schädel von Wei-
poldshofen , Oberamts Leutkirch , vor Gericht . Derselbe verzichtete
auf die Verhandlung , legte ein umfassendes Bekenntniß ab und
wurde sofort zu einer Arbeitshausstrafe von 3 Jahren verurtheilt.
— Am 1. Skt . kam zur Verhandlung die Anklagesache gegen den
35 Jahre alten , schlecht prädizirten Schäserknecht Johann Michael
Ehmann von Weilheim , Oberamts Kirchheim , wegen mit Gewalt
versuchter Verführung zur Unzucht . Ter Angeklagte räumte den
verbrecherischen Versuch ein , behauptete aber freiwilligen Rücktritt
von demselben und läugnete auch die Anwendung von Gewalt;
er wurde aber von den Geschworenen im ganzen Umfang der An¬

klage für schuldig erklärt und sofort zu einer Arbeitshausstrase von
3 . Jahren und . 0 Monaten verurtheilt . — Am 2 . und 3 . Sktbr.
wurde die Anklagesache gegen die Dienstknechte Andreas Schmalz-
'ried von Weiler , Sbcramts Schorndorf , und Joseph Kock von
Winterreute , Sberamts Biberach , wegen Raubs , verhandelt . Tie
Angeklagten waren nicht ungünstig prädizirt , und insbesondere Koch
als ein fleißiger und friedlicher Bursche geschildert . Tie Angeklag¬
ten lauerten am 22 . Juni in Winterreute , wo sie im Dienst stan¬

den , dem Nachts t l Uhr vom Wirthshaus heimkebrendcn Küfer-
gesellen Mimm , an welchen Schmalzricd selbigen Abend im Wür¬
felspiel etwa 3 fl. verloren hatte , auf , schlugen ihn zu Boden , und
während Koch ihn festhielt , durcbsuchte Schmalzried Lessen Taschen.

Hierauf cntsernten sie sich wieder und Letzterer zeigte dem Elfteren
einige Kupserkreuzer mit dem Bemerken , daß Ließ die ganze Aus - ^
beute der Durchsuchung sei. Der Angesallene erklärte jedoch und!
erhärtete eidlich , daß ihm 9 — 10 fl . geraubt worden seien . Tie!
Angeklagten gestanden die That ein , jedoch mit der Einschränkung,!
daß dem Mimm nur 2V ? kr. abgenommen worden seien , und daß!
der Ucberfall nur den Zweck gebabt habe , theils nach falschen!
Würfeln zu suchen , in deren Besitz sie den Mimm vcrmuthet hät - .
len , theils ihm das Geld , welches er auf Lieft betrügerische Weise!
dem Schmalzried abgewonncn habe , wieder abzunehmcn . Mehr i
als den eingestandenen Betrag will Scbmalzried gar nicht im Be - '
sitz des Mimm vorgefunden haben . Sie kamen jedoch mit diesen ^
Einreden vor den Geschworenen nicht auf , wurden vielmehr von
denselben im Sinn der Anklage für schuldig erklärt , wobei jedoch!

Koch als ein bisher gimstig prädizirter Bursche der Gnade des
Königs empfohlen wurde . Der Gerichtshof erkannte sofort gegen
Schmalzried auf eine Arbeitshausstrase von einem Jahr und 8

Monalen , gegen Koch auf eine solche von 8 Monaten . (Schluß folgt .)
— Pforzheim,  12 . Skt . Nächsten Donnerstag,  den 16 . d.,

Abends 7 Uhr , wird dahier im Reilhanse „Äntigsne »m, Sophokles " ,
Musik und Gesang durch den hiesigen Musikverein unter Mitwir¬
kung - des Herrn Hosschaufpielers IW. Grnnert  ansgcsührt.

— Frankfurt  a . M ., >2 . Skt . Die projektirte Frankfurter
großdeutsche Versammlung ist nach Wien . Bl . um 8 Tage , d . h.
etwa auf I . November verschoben . (Sckiv . M .)

— Kassel.  Es scheint , daß die Einberufung der Stande gegen
Ende dieses . Monats , wie es heißt um den 28 ., stattfinden werte.
Ueber die nächsten Vorlagen vernimmt man noch nickts Bestimm¬
tes . Während Vilmar und die Hessenzeilung das Wahlgesetz von
1860 znrückverlangcn , soll das Ministerium einfach aus 1831 zu-
rückgchen wollen , ein Plan , der bekanntlich auch dem Programm
des gescheiterten Ministeriums Wiegand -Loßberg entspricht . (Fr . A .)

— Berlin,  11 . Skt . Im Herrenhaus wurde heute bei Na¬
mensaufruf der Commissionsantrag mit 127 gegen 39 Stimmen
abgelchnr und darauf das aus dem Abgcordnelenhause bcrvorge-
gangene Budget mit 150 gegen 17 Stimmen verworfen , wobei
die Minister mit der Mehrheit votirteu . Auch der zweite Punkt

des Arnim 'schen Amendements (Wiederherstellung des Budgets
nach der Regierungsvorlage ) wurde mit l 14 gegen 44 Stimmen
angenommen , wobei die Minister nicht mehr anwesend waren . Acht
Mitglieder hatten sich der Abstimmung enthalten.

— München , 10 . Skt . Ter Majoritätsantrag des Ausschusses
des deutsckcn Handelstags empfiehlt mit 9 Stimmen die An¬

nahme des Handelsvertrags unter der Bedingung der Abänderung
des Artikels 3l wegen Oesterreichs . Tie sieben Stimmen der Mi¬

norität erklären die Abänderung des Art . 31 für wünsebenswerth,
macken jedoch die Annahme des Handelsvertrags nicht davon
abhängig . (Fr .A .) — München,  12 . Skt . Gestern Abend wurde
hier von einer unter des ersten Bürgermeisters v. Steinsdorf Lei¬

tung gehaltenen Versammlung ein Ausschuß von 12 Männern ge¬
wählt , um die Bildung eines großdcutschen Vereins zu betreiben.
Hauptredner war in der Versammlung Ministerialrath Weis , der

frühere zweite Präsident der Abgeordnetenkammer . (Sckw . M .)
Italien . Aus Varignano  meldet man , daß Garibaldi eine

sehr ruhige Nacht zugcbracht hat . Tie örtlichen Schmerzen haben
ausgehört , Loch ist noch Geschwulst vorhanden . Der Kranke leidet

außerdem an einem Rheumatismus . — Das Pariser Journal „ La
France " berichtet : Garibaldi habe geantwortet , als er von der
Amnestie unterricktct wurde : „ Man lönne nur die Schuldigen am

nestircn , er verweigere diese Begünstigung und werde die Wahrheit
bekannt macken ."

Frankreich . Paris,  9 . Skt . Man spricht wiederum davon,
daß im Monat November der Kaiser und der König von Preußen
eine Zusammenkunft am Rheine haben werden . ( Fr .A .) — Paris,
k l . Okt . Der Gebrauch oer Bader in Biarritz  soll den Kaiser
sehr angegriffen haben ; der Kaiser ist nicht krank , aber genöthigt.
sich eine Zeit lang jeder anstrengenden Arbeit zu enthalten . Dieß
ist die mildeste Version ; Andere stellen eine mehr oder weniger
ernstliche Krankheit als nicht mehr vorzubeugen dar . Ließ ist na¬

mentlich in den orleanistischcn Kreisen der Fall , wo seit einiger
Zeit eine seltsame Agitalitzzi zu herrschen scheint . - (Schw . M .)
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Unterhaltendes.
L' h i r o n d c l l e.

(Hons ^ miz,)

Tie Hirondelle befand sich auf der Höhe von North - Ncgril-
Point , der westlichen Spitze von Jamaika . Dom Schiffe aus un¬
terschied man deutlich das . Land , erkannte man den Kamm der
Blue Mountains , die sich durch die ganze Insel hindurch ziehen
und in einigen Punkten eine Höhe von siebentausend Fuß erreichen;
vor der Küste sah man die dreifache Reihe von Felsenriffen , welche
auf diesem Punkt der Insel die Landung für größere Schiffe ge¬
radezu zur Unmöglichkeit machen.

Tie Narbt folgt zwischen den Wendekreisen unmittelbar dem
Tage , ohne Vermittlung der Dämmerung . Bei dem Eintritt der¬
selben befand sich der Schooner zwischen North - und South -Ncgril-
Point im Angesicht einer kleinen Bucht.

Tie Küste war von steil abfallenden Klippen gebildet ; vor
denselben brack fick das Meer schäumend an unter dem Wassir
befindlichen Felsenriffen . Jedenfalls war die Landung hier nicht
ohne Gefahr , dafür jedoch empfahl sich der Punkt dem Schooner
durch seine Einsamkeit.

— „ Machen Sie sich bereit , Sir !" redete van Borbcck den
Britten an . — „ In dieser Nacht noch werden Sie die Küste von
Jamaika betreten . — Und Tu , Hendrik, " wandte er sich an den
Stewart , „ rufe mir den Capitän Wilson herunter ."

Wilson war der Copitain des zuletzt erbeuteten englischen
Kutters.

Obgleich Glanville längst schon den Moment , der ihm erlau¬
ben würde , die Hirondelle zu verlassen , schnlichst herbeigewünscht
batte , so war er doch durch das Plötzliche der Abreise einigerma¬
ßen überrascht , um nicht zu sagen bestürzt . In Folge eines wo-
chentangen Zusammenseins hatte er van Borbeck wirklich liebge¬
wonnen und jetzt that cs ihm fast wehe , von demselben zu scheiden.

Noch sichtbarer manifestirte sich diese Bestürzung bei Miß
Glanville ; das junge Mädchen war bleich wie eine Leiche und
stützte sich mit der Hand fast krampfhaft auf die Platte des Tisches,
während ihr Auge wie fragend auf van Borbcck gerichtet war.

— „Ja , Miß !" redete der Capitän sie an , „ machen Sie
Ihre Toilette zu einer nächtlichen Fahrt an das Land . "

Er konnte nickt weiter ; auch er war bewegt und kaum ver¬
mochte er sich zu beherrschen.

Miß Glanville antwortete nicht ; — schweigend preßte sie ihre
Hand auf das Herz , als wollte sie einen Schmerz ersticken , der
dort seinen Sitz gehabt.

„Sie babcn 'mich rufen lasten , Sirl " ertönte in diesem Au¬
genblicke die Summe des Capitäns Wilson.

— „ Ja , Capitän ! — Ich will meine Gefangenen in Frei¬
heit setzen . "

„Wie ? " unterbrach ibn Wilson überrascht.
— „Nun ja . ich will meine Gefangenen in Freiheit setzen !"

Wiede' brlte van Borbcck . — „ Was ist da zu verwundern ? . . . .
Zu diesem Zwecke, " fuhr er fort , „ überlasse ich Ihnen das Lang-
boo ' , welches ick vom Clcvcland erbeutet habe . Por uns liegt die
Küste ven Jamaika ; Sie ' werden noch in dieser Stunde an das
Land geben und Master Glanville und Miß Mary mit sich neh¬
men ; einmal am Lande , wird Ihnen Ihr Geschick weiter Helsen.
Lasten Sie daS Boot von Ihren Leuten und denen des Cleveland
flott macken i"

Wilsen eilte auf das Teck mit einer Schnelligkeit , welche je¬
der Gefangene , dem man Plötzlich seine Freiheit aukündigt , begrei¬
fen wird.

Wan Lerbeck folgte ihm . um seinerseits noch einige Befehle zu
geben.

Capitän Wilson war über van Borbcä 's Entschluß nicht so
erstaunt , als ekn Anderer ohne Zweifel gewesen sein würde . Er
dielt dafür , daß derselbe seine Gefangenen nur darum in Freiheit
jede , um die erbeuteten Waaren in irgend einem neutralen Hafen
ni ' verkaufen und so die französische Regierung um den ihr zulom-
meuden Priseuantbeil zu prellen . In Folge dessen glaubte sich
Wilson van Borbcck nickt eben zum Danke verpflichtet . Wan Bor¬
beck erriech die Gedanken seines seemännischen College » , allein er
dielt , cs nicht der Muhe Werth , denselben zu enttäuschen.

Nach einer Viertelstunde meldete Wilson , daß das Boot flott sei.
In demselben saßen die gefangenen Engländer , sechszehn an

der Zahl , die Riemen in der Hand.
Van Borbeck ließ noch einige Lebensmittel , worunter einige

Flaschen Wein , in das Boot bringen und befahl dann zweien Ma¬
trosen , Glanville ' s und seiner Tochter Gepäck aus der Kajüte her¬
aufzuschaffen.

— „Und Sie , Capitän !" wandte er sich dann an Wilson,
„Sie werden einige Raketen mitnehmen und dieselben steigen las¬
sen, sobald Sie das Land erreicht haben ; das wird für mich daS
Signal Ihrer glücklichen Ueberkunft sein . — Und nun , Sir , law
rvell E

Und damit bestieg Wilson daS Boot ; van Borbeck begab sich
in die. Kajüte , wo Glanville und dessen Tochter seiner warteten.

Glanville war bewegt , wie van Borbcck ihn nie gesehen . —
„Gott segne Sie , Sir !" sagte er , dem Capitän die Hand entgegen-
streckcud . — „ Ich kann Ihnen nie vergelten , was Sie an uns ge-
than ; allein wenn ich Ihnen einst nützlich sein kann , Sir , so ver¬
fügen Sic über mich "

— „ Vielleicht, " sagte er ernst , „ halte ich Sie einst beim
Wort ; vielleicht klopfe ich einst auf Jamaika an Ihre Thür !"

„Der Tag , an welchem dies; geschieht, " rief Glanville auS,
„wird der schönste meines Lebens sein !"

Van Borbeck stand Miß Mary gegenüber . — „ Und werden
auch Sie meiner zuweilen gedenken ? " fragte er leise.

Ta ergriff NUß Mary seine beiden Hände und drückte sie an
ihre Brust ; als van Borbeck seine Hände aus den ihrigen zurück¬
zog, da waren sie mit ihren Thränen überfluthet.

Ta vermochte der Capitän sich doch nicht mehr zurückzuhalten;
er beugte sich zu ihr nieder und hauchte einen Kuß aus ihre Stirn.

— „ Kommen Sie , Miß !" sagte er , seine Bewegung gewalt¬
sam Niederkämpfens , und bol ihr den Arm.

Als sie die Sckisfstrcppe betrat , drückte van Borbeck ihr noch
einmal die Hand ; sie wandte sich ab , um ihre Thränen hinter dem
Taschentuche zu verbergen.

Kaum hatte sie den Fuß in das Boot gesetzt, so tauchten die
Matrosen die Riemen in das Wasser , und pfeilschnell flog das
leichte Fahrzeug , einen leuchtenden Streifen im Meere hinter sich
zurücklassend , über die spicgelklare See.

Ter nördliche Himmel läßt sich mit der Pracht des südlichen-
Firmaments nicht vergleichen . Ter Himmel erscheint tiefblau , und
auf diesem dunklen Grunde spannen Millionen von Sternen ihr
leuchtendes Strahlennctz ans . In unbeschreiblicher Pracht leuchten
in der , weder durch den Qualm der Städte , noch durch Höhenrauch
und Staubwolken getrübten Atmosphäre die glänzende Cassiopeja,
Ccpheus , Andromeda und Perseus , mit dem Wagen und dem Dra¬
chen zu einem großen Kranze verbunden , um den Nordpol her,
während der Mond mit seinem Lichte das ruhige , stille , leicht phoS-
phorescirende Meer bestrahlt.

Das Land schwebte wie eine dunkle Wolke auf dem Meere,
kaum daß man die steil abfallenden Felsen der Küste und die Wäl¬
der unterschied , welche die Höhen derselben bedeckten ; deutlicher
zeigten sich die Felsen , an demn die Wellen , aufleuchtend , sich
brachen.

Van Borbrck verfolgte mit den Augen unverwandt das Boot,
das ein Wesen trug , welches ihm theurer als Alles war Ihr
weißes Kleid leuchtelc durch die Nackt , und als er das Boot nicht
mehr zu erkennen vermochte , zeigte ihm wenigstens der leuchtende
Streifen seines Fahrwassers die Spur desselben . Endlich verschwand
auch diese , allein van Borbeck 's Auge war nichts desto weniger
nach dem Punkte hin gerichtet , an welchem das Boot landen mußte.
— Da stiegen , schwach auslcuchtcnd drei Raketen in die Luft : —
Glanville und seine Tockter befanden sich in Sicherheit!

— „ Und wohin nun ? " fragte Lieutenant Durand , der , von
diesem unbemerkt , hinter dem Capitän gestanden.

Van Borbcck strich mit der Hand durch das Haar und etwas
wie ein Seufzer entrang sich seiner Brust.

„Kehren wir nach Antwerpen zurück !" antwortete er end¬
lich . (Forts , folgt .)
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